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5.

Das europäisch-britische Reich
oder

das vereinigte Königreich Großbritannien und Jreland.
§. 1. Der insularische NW von Europa, das europäische Jnselkönigreich, nächst

Japan das größte auf der Erde, unter allen das bedeutsamste, die Grenzscheide zwischen
dem deutschen Meer und dem atlantischen Ozean, ganz vom Meere umgeben, durch
dastelbe vom übrigen Europa abgetrennt, durch seine Wasserstraßen aber nicht blos mit
Europa, sondern auch mit der ganzen Welt verbunden, zum Verkehr und Handel mit
der ganzen Erde berufen, durch dasselbe zum großen Theil zu seiner jetzigen Weltbedeut¬
samkeit und Riesengroße gelangt, die größte Seemacht, der erste Handelsstaat, die be¬
deutendste politische Macht, seine Staats-Glieder und Gebiets-Länder über alle Theile
der Erde verbreitet, ozeanisch abgeschlossen mit besonderer Volksthümlichkeit und wiede¬
rum ozeanisch weltverbundcn; es holt aus allen Ländern der Erde, was es braucht,
führt ihnen zu, was es im Ueberfluß hat.

§. 2. Der Haupttheil, Großbritannien und Jreland, und die sie umgebenden
nächsten Inselgruppen, ist zwischen 50 und 59, mit den dazu gehörigen nördlichen In¬
seln bis 61 o NBr., zwischen 7 und 19 o 0L. gelegen, rings vom Meere umfluthet,
eine ozeanische Burg ohne unmittelbare politische Grenzen. Der Kanal oder la
Manche im 8 ist das französische Zwischenmeer, das Tcennungsglied von
Frankreich, das ihm unter allen Staaten am nächsten liegt, am meisten in der
Straße von (Pas üe) Calais genähert, die Nordsee, Westsee, das deutsche
Meer ist das germanische Z w i sch e n m e e r, die Verkehrsstraße mit dem germani¬
schen Osten, mit Belgien, den Niederlanden, Deutschland, Dänemark,
Schweden und Norwegen, der atlantische Ozean umspült die Europa abge¬
wendete WSeite, setzt das Jnselreich mit der ganzen übrigen Welt in Verbindung.

§. 3. Vielfach dringt der Ozean in die Glieder des britischen Jnselreichs, bil¬
det Meerestheile, Kanäle, Baien, Buchten, Hafen, Inseln, Halbinseln, Landzungen,
Vorgebirge, zergliedert die Landmassen, macht sie noch ozeanischer, der Meeresfahrt
zugänglicher; sehr bedeutend ist die Küstencntwickelung; dadurch und durch ihre tiefein¬
schneidenden Meerbusen, durch ihre hervorragenden Halbinseln, durch ihre guten Häfen,
durch die Menge der umgebenden Inseln der Hämushalbinsel ähnlich, aber günstiger ge¬
legen. Der irische See mit dem N- und dem St. Georgskanal trennen Ire-
land, den ozeanischen Vorposten von Großbritannien, welches durch den Sol-
wayfrith und die Tweedmündung und durch die Cheviotberge in das 3gliede-
rige England im 8, in das vielzerrissene Schottland im N, das halbinselartige
Wales im W getheilt.

Der Kanal von Bristol, der Cardiganbay, der Liverpool-, Solwah-,
Clydebusen, der Hebridenkanal sind die bedeutendsten Meerestheile an der WKüste,
die Pentlandsstraße zwischen Schottland und den Orkaden, der Murray- und
Forthbai (Früh of Murray und Forth), die Humbermündung, the Wabh und
die T Y emsemün d u n g an der OKüste von Großbritannien; zahlreich sind die kleineren
Einbuchtungen, zahlreich die tiefen, schmalen Einbuchtungen, Firths, an der schottischen Küste.
8 Eng land mit der Halbinsel Cornwall und den Vorgebirgen Landöend und
Lizard, als den vorspringendsten Punkten; Mittel-England mit der Gebirgs-
Halbinsel von Wales und dem halbinselartigen Mittel-Ost-England bis
zum Liverpool- undHumberbusen und I&amp;gt; England, 8-, Mittel-Schottland mit den


